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Riskanten Produkten ist nicht beizukommen 

Immer wieder tauchen gepanschte Produkte, vor denen wir früher gewarnt 
haben, erneut auf. Den Kontrollen folgen offensichtlich öfter keine kon-
sequenten Schritte, um den Handel mit den gefährlichen Produkten zu 
 unterbinden.

In den zwei Monaten seit der letzten 

Ausgabe von GPSP haben wir 13 wei-

tere illegale Produkte aufgespürt, die als 

natürliche oder pflanzliche Nahrungs-

ergänzungsmittel angeboten werden. In 

Wirklichkeit wurden in diesen jedoch 

stark wirksame chemische Wirkstoffe 

entdeckt. Drei weitere Produkte, die ak-

tuell aufgefallen sind, finden Sie bereits 

seit 2013 beziehungsweise 2015 in un-

serer Datenbank gepanschter Produkte: 

Baschi Quick Slimming Kapseln, ProSo-

lution und Strong Horses. Damals wie 

heute waren und sind sie mit dem Erekti-

onsförderer Sildenafil bzw. dem Appetit-

hemmer Sibutramin (Baschi Quick) ver-

mengt: Das sind riskante Panschereien. 

Bei zwei weiteren Produkten, in denen 

jetzt ebenfalls Sibutramin gefunden 

worden ist, ist lediglich der Name ge-

ringfügig geändert worden: Aus Easy 

Slim (2015) wurde mittlerweile Easy 2 

Slim, und Green Lean Body Super Slim 

(2013) wurde zu Green Lean Body ver-

kürzt. Umgekehrt lief es bei zwei weite-

ren Produkten: Bei diesen ist zwar der 

Name gleich geblieben, es fanden sich 

aktuell darin jedoch andere chemische 

Bestandteile als früher: In Extenze 

Plus steckt nun Sildenafil statt wie im 

Jahr 2013 Hormone, und in Slimming 

Kapseln findet sich neben Sibutramin 

(2011) heute zusätzlich das Abführmit-

tel Phenolphthalein.

Diese Beispiele machen deutlich, wie 

unkalkulierbar die Zusammensetzung 

von angeblich natürlichen Nahrungser-

gänzungsmitteln ist, die viele Menschen 

im Internet über zweifelhafte Versand-

händler beziehen (siehe zum Beispiel 

auch GPSP 6/2017, S. 27). Schlimm ist, 

dass den illegalen Angeboten offensicht-

lich nicht beizukommen ist: Selbst wenn 

Produkte als gepanscht erkannt und öf-

fentlich gelistet werden, gelingt es den 

Behörden nicht, deren Vermarktung zu 

unterbinden. Daher informieren wir im 

Internet (www.gutepillen-schlechtepil-

len.de/heft-archiv/gepanschtes) über die 

bislang entdeckten – inzwischen mehr 

als 2.000 – illegalen Nahrungsergän-

zungsmittel. So haben Sie Zugriff auf 

die weltweit umfangreichste öffentlich 

zugängliche Datenbank zu gepanschten 

Produkten. Doch auch diese bildet leider 

nur die Spitze des Eisbergs ab, weil eine 

systematische Überprüfung von Nah-

rungsergänzungsmitteln fehlt. 
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